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1. Auflage
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Peter Göttel war in unterschiedlichsten Branchen als Projektleiter und Manager tätig. 2006 gründete er „blue Project Management“ (www.bluepm.eu) und berät, coacht und trainiert Projektpersonal.


Seit 2000 ist er „Autorisierter Trainingspartner“ der GPM und hat über 1400 Teilnehmer zu einer erfolgreichen Zertifizierung (IPMA Level A-D) geführt. Er ist seit vielen Jahren kontinuierlich als „Best-in-Class Trainer“ unter den „Autorisierten Trainingspartnern“ der GPM prämiert worden.
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Christoph Schauder leitet über 15 Jahre meist internationale Organisations- und IT-Projekte für Mittelstand und Konzerne.


Seit 2013 ist er für „blue Project Management“ als „Akkreditierter Trainer“ der GPM tätig. Unter den akkreditierten Trainern der GPM ist er mehrfach als „Best-in-Class Trainer“ ausgezeichnet worden.





1. Projekt / Projektziele


Das im Transfernachweis beschriebene Projekt „easy PM“ ist ein fiktives Projekt der Firma Max Mustermann GmbH.



1.1. Projektbeschreibung


Die Max Mustermann GmbH ist ein mittelständisches Handelsunternehmen, beschäftigt rund 3.000 Mitarbeiter und befindet sich auf Wachstumskurs in einem wettbewerbsintensiven Umfeld.


Auftraggeber des Projekts ist der Geschäftsführer der Max Mustermann GmbH, Moritz Streng.


Aufgrund des schnellen Wachstums der Firma konnten die Geschäftsprozesse nicht gleichermaßen mitwachsen. Insbesondere im Projektmanagement existieren in den Unternehmensbereichen CRM, Logistik, Einkauf, Finanzen und IT sehr unterschiedliche Ansätze. Die unterschiedlichen Ansätze resultieren aus der Beschäftigung verschiedener Beratungshäuser, die für die einzelnen Abteilungen tätig waren. Weitere Gründe liegen in individuellen Vorlieben der handelnden Projektleiter sowie in einem fehlenden einheitlichen Projektsystem mit einheitlichen Prozessen und derselben Projektsprache.


Dies führte in der Vergangenheit insbesondere bei abteilungsübergreifenden Projekten zu einer schlechten Zusammenarbeit und teilweise erheblicher Überziehung von Termin- und Kostenzielen. Projekte werden zunehmend als kritischer Erfolgsfaktor angesehen, um die Geschäftsprozesse zu verbessern, sich in dem wettbewerbsintensiven Umfeld zu behaupten und die ehrgeizigen Wachstumsziele zu realisieren. Deshalb entschloss sich Geschäftsführer Moritz Streng dazu, das Projektmanagement der Max Mustermann GmbH zu professionalisieren.


Ziel des Projekts war die Einführung eines anwenderfreundlichen Projektmanagementsystems mit einheitlichen Prozessen, Methoden, Templates und einer webbasierten Projektmanagementsoftware zur Unterstützung der Projektleiter.


Die Projektleiterin Stefanie Gut ist in der Max Mustermann GmbH in der Abteilung „zentrale Prozesse“ tätig und bot sich insofern mit ihrem breiten Überblickswissen zur Projektleitung an. Die Aufgaben umfassten und umfassen (das Projekt läuft noch bis Ende 2016) die Koordination und Führung des Projektteams, die Planung und Überwachung des Projektfortschritts und die Durchführung des Projekts. Im Rahmen einer Matrixorganisation greift sie auf die Mitarbeiter aller beteiligten Fachabteilungen zu. Unterstützt in ihrer Arbeit wird sie von ihrem Vorgesetzten, der als Projektpromotor fungiert, sowie von externen Mitarbeitern einer Projektmanagementberatung.


Aufgrund der strategischen Bedeutung des Projekts berichtet sie monatlich an den Lenkungsausschuss, in dem auch der Geschäftsführer vertreten ist.


Projektziele, Umfeld, Projektorganisation und Projektphasen wurde in Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer bereits November 2015 definiert. Sie werden im Projektsteckbrief sowie in den ersten Kapiteln des Transfernachweises dargestellt. Bis Anfang Januar 2016 plante die Projektleiterin mit Teilen des Kernteams auf Basis des Projektsteckbriefs das Projekt im Detail (Projektstrukturplan, Ablauf- und Terminplan, Einsatzmittelplan und Kostenplan) und erhielt für den Projektstart Anfang Januar 2016 die finale Freigabe vom Lenkungsausschuss.


Big Picture und Projektlogo


Nach dem ersten kurzen Gespräch mit Moritz Streng, dem Auftraggeber des Projekts, skizzierte Projektleiterin Stefanie Gut die zentralen Aspekte und Rahmenbedingungen des Projekts zunächst als „Big Picture“ auf einem Flip Chart:
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Darstellung 1: Big Picture





Anschließend zeigte sie das Big Picture ihrem Vorgesetzten Klaus Wichtig, dem Leiter zentrale Geschäftsprozesse. Er sagt ihr, dass sie die zentralen Aspekte und Rahmenbedingungen des Projekts seiner Meinung nach erfasst hatte.


Ferner lobte er ihren Vorschlag für das Projektlogo, in dem die Buchstaben für „Projektmanagement Max Mustermann“ stehen. Die Feder repräsentiert das „easy“ im Projektnamen.
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In weiteren, gemeinsamen Gesprächsrunden mit ihm und dem Auftraggeber konnte sie schließlich einen ersten Projektsteckbrief erstellen, der am Ende der Definitionsphase von ihr und dem Auftraggeber unterschrieben wurde.


Projektsteckbrief


In einem Projektsteckbrief werden die zentralen Eckdaten eines Projekts zusammengefasst. Durch die Unterschrift von Auftraggeber und Projektleiter wird sichergestellt, dass beide Parteien dieselbe Erwartungshaltung an das Projekt haben und mit den Zielsetzungen, Randbedingungen und Ressourcen einverstanden sind.
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Darstellung 2: Projektsteckbrief








1.2. Zielbeschreibung / Zielhierarchie


Ein häufiger Grund für das Scheitern von Projekten ist eine unklare Ziel- und Anforderungsdefinition. Insofern ist es sinnvoll, sich bei der Formulierung von Zielen und der Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von Auftraggeber, Projektleiter und Projektteam viel Zeit zu lassen und sorgfältig vorzugehen. Eine professionelle Zieldefinition ist eine zentrale Basis für jedes Projekt und für alle weiteren Planungsmethoden. Wichtig ist dabei, die Ziele in eine hierarchische, übersichtliche Struktur zu bringen, sie nach der SMART-Formel spezifisch, messbar, akzeptiert, realistisch, terminiert sowie lösungsneutral und in der üblichen Zielsprache (…ist erreicht) zu beschreiben.
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Projektoberziel

Einfiihrung eines bei der Max
GmbH

0P-1611

Moritz Streng, Max GmbH

Projektleiter

Stefanie Gut, Senior Projektleiterin Max GmbH, Abteilung zentrale O

Projektumfeld

Prozesslandschaft Max Mustermann GmbH, ICB 3.0, ICB 4.0, DIN 69901, Abteilungsleiter, Betriebsrat,

Projektinhalt

ng

Das Projekt beinhaltet die Einfuhrung eines i Nach
Aufnahme der Istprozesse sowie einer externen Orientierung werden die Verbesserungspotenziale
identifiziert. Auf Basis eines Sollkonzepts werden sinnvolle Methoden und Prozesse entwickelt, ein PMO
aufgebaut sowie die passende IT-L ausgesucht und i jert. Die Qualifizi der
Proj i iter und sowie Pilotierung der Sollprozesse und ihre

Verankerung runden das Projekt ab.

In einem PM-Handbuch beschriebene und pilotierte PM-Methoden, PM-prozesse, PM-
organisation und unterstiitzende IT

Kostenziel: 500.000 Euro

Terminziel: Fertigstellung Dezember 2016

Soziale Ziele: und

Erwarteter Nutzen

« Effizientere Projektabwicklung in der gesamten Firma (20% hohere Quote der termin- und
budgetgerecht beendeten Projekte) durch einen gemeinsamen Standard

« Verbesserung der Position in einem wettbewerbsintensiven Umfeld

* Beitrag zu Realisierung der ehrgeizigen Wachstumsziele der Firma

 Motivation der Projektmitarbeiter und Bindung an die Firma

Termine

Januar 2016 [ Ende November 2016

Zwischentermine

Februar 2016 - Analyse abgeschlossen
April 2016 - Konzeption abgeschlossen
Juli 2016~ und
Oktober 2016 - Rollout

Dauer’

11 Monate

Kapazitatsaufwand in

(PT): 710

Intern

600 [ Extern [ 110

Budget: 500.000 Euro

Intern

335.000 Euro Extern 165.000 Euro
davon 35.000 fiir Sachmittel

Projektteam

Kernteam:
o Projektleiter
«  Jeein Projektleiter an den zentrale O ion, Einkauf, Logistik, Internet
Sales, CRM, Finanzen, IT
«  Mitarbeiter des neu zu griindenden Projektmanagementoffice (PMO)
Erweitertes Team:
©  Methodenspezialist Geschaftsprozesse
o KeyUser der Fachabteilungen
o Extemne ialisten (fiir Methoden und Prozesse, Software, Training)

Promotor

Klaus Wichtig, Leiter zentrale Prozesse

Voraussichtliche Risiken

«  Hoherpriorisierung anderer Projekte (siehe Risiko 1)
©  Verhinderung der PMO-Einfilhrung (siehe Risiko 2)
 _Keine geeigneten Pilotprojekte (siehe Risiko 5)

Auftraggeber

Datum, Unterschrift

Projektleiterin

Datum, Unterschrift
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